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EINZUG DER CHÖRE
 

ANONYMUS (19. JH.) 
Alta Trinita Beata
 
FELIX MENDELSSOHN BARTHOLDY (1809–1847)
Jauchzet dem Herrn, alle Welt Op. 69 Nr. 2

 

BEGRÜSSUNG DURCH DEN SCHULLEITER LEIF BERLING
 

HEINRICH SCHÜTZ (1585–1672) 
Herr, auf dich traue SWV 377 
Junge Kantorei Hermannswerder und RIAS Quintett

 
MAURICE DURUFLÉ (1902–1986) 
aus: Quatre motets sur des thèmes grégoriens 
Ubi caritas
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FRANK SCHWEMMER (*1961) 
Flucht – Motette für zwei gemischte Chöre  
und Schlagzeug, Uraufführung 
Kompositionsauftrag der Hoffbauer-Stiftung 
Franz Bauer, Schlagzeug  
Junge Kantorei Hermannswerder + RIAS Kammerchor
 

FRANZ SCHUBERT (1797–1828) 
Lied im Freien, für Männerchor D. 572

ROBERT SCHUMANN (1810–1856) 
aus: Sechs Lieder, op. 33/5 
Rastlose Liebe, für Männerchor

GUSTAV MAHLER (1860–1911) 
trans. Nana Forte 
Liebst du um Schönheit

VOLKSLIED 

Kein Schöner Land
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DAMIJAN MOCNIK (*1967) 
Koroška ljubezen (slowenisch) 
RIAS Kammerchor

PIERRE PASSEREAU (UM 1540) 
Il est bel et bon

JOHANNES BRAHMS (1833–1897) 
Des Abends kann ich nicht schlafen gehen

ANNETTE HUMPE 

ARR.: OLIVER GIES 
So soll es bleiben

GREGOR BÖTTCHER / HENRI RAECK 

Dreams, Uraufführung 

(Schülerkomposition) 
Junge Kantorei Hermannswerder

ILJA PANZER (*1981) 
Sometimes I Wish
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ERIKS ESENVALDS (*1977) 
Stars

JOSEF RHEINBERGER (1839–1901) 
Abendlied 
Junge Kantorei Hermannswerder + RIAS Kammerchor

 
DANKSAGUNG

ADOLF SEIFERT (1902–1945) 
Der Mond ist aufgegangen

 

AUSZUG DER CHÖRE

Junge Kantorei Hermannswerder
RIAS Kammerchor

Martina Batič, Dirigentin
Matthias Salge, Dirigent
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UNSERE CHORPATENSCHAFT MIT DEM RIAS KAMMERCHOR 

Vor etwas mehr als einem Jahr, Anfang März 2015, kündigte unser  
Chorleiter Matthias Salge ein Projekt an, das nach dem gerade  
aufgeführten Elias von Mendelssohn Bartholdy für uns kaum  
vorstellbar zu sein schien: Wir, die Junge Kantorei Hermannswerder,  
sollten Patenchor des RIAS Kammerchors werden!  

Selbstverständlich war die Aufregung groß 
und wurde auch nicht kleiner, als vier Sänger 
und Sängerinnen des RIAS Kammerchors an-
kündigten, uns auf der Chorfahrt nach Bad 
Schandau für einen Tag zu besuchen.  Durch 
die Offenheit jedoch, die uns die RIAS-Sänger 
von Anfang an entgegenbrachten, entstand 
schnell eine freundliche, konzentrierte Atmo-
sphäre. So konnten wir, mal als ganzer Chor, 
mal in den einzelnen Stimmgruppen, wirklich 
produktiv an verschiedenen Stücken arbeiten. 
Besonders eindrücklich war auch die Stimm-
bildung, bei der sich die Profis für Kleingrup-
pen ihrer Stimmlage Zeit nahmen, um grund-
legende Gesangstechniken zu üben und zu 
verbessern. Doch nicht nur wir selbst hatten 
das Gefühl, etwas dazu gelernt zu haben, auch 
Herr Salge und unser Stimmbildner Herr Braz-
da waren begeistert davon, wie viel dieser eine 
Tag bewirkt hatte. Dass die vier RIAS-Sänger 
bei unserem anschließenden Konzert in der In-
selkirche mitsangen, war nicht nur ein gelun-
gener Abschluss der Chorfahrt, sondern auch 
ein vielversprechender Beginn unserer Chor-
patenschaft.  Als beide Chöre dann schließlich, 

sowohl in Berlin als auch auf Hermannswerder, 
in voller Besetzung zu gemeinsamen Proben 
aufeinander trafen, wurde der anfänglich gute 
Eindruck nur bestärkt. 
Nicht nur bei der musikalischen Ausarbeitung 
der Stücke, sondern auch bei den Fragerunden 
zum Beruf des Sängers und zur Arbeitsweise 
eines professionellen Chores waren der RIAS 
Kammerchor und alle Mitwirkenden immer 
geduldig und an unserer Meinung interessiert, 
so dass inspirierende Gespräche entstehen 
konnten. Ein weiteres Highlight war natürlich, 
dass wir die Konzerte des RIAS Kammerchors 
besuchen durften und somit neue und alte, 
zeitgenössische und klassische Musik von und 
mit unserem Patenchor live erleben konnten. 
Der Musikleistungskurs der 11. Jahrgangsstufe 
bekam sogar die Möglichkeit, eine Einführung 
für eines der Konzerte zu gestalten, wobei wir 
den Sängern auch mal Backstage begegnen 
durften. 
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Abschließend bleibt zu sagen, dass wir durch 
diese Patenschaft nicht „nur“ beim Singen viel 
Neues gelernt, sondern dass wir auch nette 
Menschen kennengelernt und tolle Gespräche 
geführt haben. Zwischendurch durften wir 
immer mal wieder in die Welt der Profisänger 
eintauchen und hatten dabei großen Spaß. 
Kurzum: Das Projekt war eine unheimlich tolle 
Erfahrung!

Ein sicherlich völlig neues Konzerterlebnis für 
beide Seiten war der Flashmob im Naturkun-
demuseum Berlin mit dem Stück Sometimes I 
wish im April 2016. Es hat wirklich viel Spaß 
gemacht, einen Raum „ganz plötzlich“ mit so 
viel Klang zu erfüllen. Darum freuen wir uns 
auch sehr auf und über dieses Konzert heute. 
Das neu komponierte Stück Flucht von Frank 
Schwemmer ist durch die Achtstimmigkeit, die 
wechselnden Rhythmen und die komplexen 
Harmonien für uns durchaus eine Herausfor-
derung. Doch gerade dadurch wird die politi-
sche Aussage des Stückes so gut übermittelt 
und für uns ist es darüber hinaus eine große 
Chance, so ein Stück mit einem erfahrenen 
Chor wie dem RIAS Kammerchor zu singen. 
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MEINUNGSUMFRAGE

Elias gesungen. Da wir uns vorher sehr inten-
siv mit diesem Werk beschäftigt haben, war 
das etwas ganz besonderes und ein gelungener 
Auftakt für die Patenschaft.“
Susanna, 12. Klasse, Sopran

„Die Stimmbildung mit Susanne auf der Chor-
fahrt war toll und hat echt viel gebracht. Sie 
war super offen und herzlich und hat einem 
super gute und einfach umzusetzende Tipps 
gegeben, die sofort zu einer merklichen Ver-
besserung des Klangs beigetragen haben. Da-
von profitiert der Chor auch jetzt noch!“ 
Merle, 11. Klasse, Sopran

Welche drei Worte fallen dir ein, wenn du an 
die Zeit der Patenschaft denkst?

„lehrreich, lustig, lebendig“
Marilen, 11. Klasse, Alt

„singen, lernen, Spaß haben“
Henri, 11. Klasse, Tenor

„lehrreich, witzig, unbezahlbar“
Daniela, 11. Klasse, Sopran 

„Offenheit (für Neues und neue Menschen), 
Hörerlebnisse, Erfahrungsaustausch“
Marit, 12. Klasse, Alt

„beeindruckend, wunderschön, danke!“
Sally, 10. Klasse, Sopran

An welchen Moment während der Patenschaft 
mit dem RIAS Kammerchor erinnerst Du Dich 
gerne zurück?

„Die erste Probe war ziemlich beeindruckend, 
als wir den RIAS Kammerchor das erste Mal 
hautnah singen gehört haben.“
Jasper, 11. Klasse, Bass

„Der Tag auf der Chorfahrt an dem uns vier 
RIAS-Sänger besucht haben. Nicht nur wegen 
des gemeinsamen Singens, sondern auch we-
gen der gemeinsamen Pausen. In diesen Pau-
sengesprächen hat man gemerkt, dass die Pro-
fis sich nichts auf ihr Profi-Dasein einbilden, 
sondern ganz normale Menschen sind. Und 
sogar wir hatten das Gefühl, ihnen etwas mit-
geben zu können.“
Marit, 12. Klasse, Alt 

„Der Flashmob mit Sometimes I wish im Tech-
nikmuseum. Das war ein riesen Spaß! Auch für 
zahlreiche Konzertbesuche in der Philharmo-
nie bin ich wirklich dankbar. Der schöne und 
vollkommene Klang des Chores war immer 
wieder ein Genuss. Vor allem aber das sehr 
persönliche Miteinander während der gesam-
ten Zeit wird mir noch lange in Erinnerung 
bleiben.“
Sally, 10. Klasse, Sopran

„Natürlich der Flashmob, aber auch die aller-
erste Begegnung. Wir haben den RIAS Kam-
merchor in Berlin besucht und gemeinsam den 
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Gibt es einen Aspekt aus der Stimmbildung mit 
den Sängern,  der sehr einprägsam war? 

„Die erste Stimmbildungseinheit, die wir auf 
der Chorfahrt mit Susanne hatten, war für 
mich am Einprägsamsten, denn sie hat uns 
beigebracht, dass man, bevor man beginnt zu 
singen, innerlich eine Säule aufbauen muss. 
Dieses Bild kommt mir bei unseren Proben im-
mer wieder in den Kopf.“
Daniela, 11. Klasse, Sopran

„Wie ein Spitzmaulfrosch mit ganz fröhlichen 
Augen zu singen, wie es uns die Altistin gezeigt 
hat.“
Marit, 12. Klasse, Alt

„Eine der wichtigsten Übungen, die auch dem 
Gesamtklang des Chores zu Gute gekommen 
ist, ist das mit dem Öffnen der Stimme vor 
dem Singeinsatz. Es ist meiner Meinung nach 
sehr wichtig, dass beim Singen der ganze Kör-
per singt und der Klang nicht aus der Kehle 
kommt.“
Sara, 11. Klasse, Sopran

„Verschiedene gesangstechnische Bilder wie 
der Spinat mit dem Blubb“
Henri, 11. Klasse, Tenor

„Als Tenor ist es immer wichtig zu beachten, 
dass man cooler ist als der Bass!, wie uns er-
klärt wurde.“
Onno, 12. Klasse, Tenor
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MATTHIAS SALGE
Chorleiter Junge Kantorei Hermannswerder

Nach vielfältigsten musikalischen Erfahrun-
gen in der Jugendzeit studierte Matthias Sal-
ge zunächst Kirchen- und Schulmusik an der 
Hochschule für Musik und Theater Hannover, 
anschließend setzte er seine Ausbildung in den 
Fächern Germanistik und Musikwissenschaft 
an der Humboldt-Universität zu Berlin fort. 
Während dieser Zeit begann er bereits intensiv 
mit Kinder- und Jugendchören zu arbeiten und 
ging einer regen Konzerttätigkeit als Organist 
nach. Nach dem Studium war Matthias Salge 
mehrere Jahre am Ökumenischen Domgymna-
sium Magdeburg tätig. Dort konnte er mit den 
Schülerinnen und Schülern mehrere Konzert- 
und Musiktheaterprojekte durchführen, unter 
anderem in Kooperation mit dem Theater Mag-
deburg und der Mitteldeutschen Kammerphil-
harmonie. So wurde 2005 unter seiner Leitung 
die Oper „Der schweigende Hahn“ im Magde-
burger Dom uraufgeführt.

Seit 2007 ist Matthias Salge Musiklehrer am 
Evangelischen Gymnasium Hermannswerder. 
In dieser Funktion verantwortet er den Groß-
teil der chorischen Arbeit an der Schule. Die 
verschiedenen Chöre treten regelmäßig im 
konzertanten Rahmen innerhalb und außer-
halb der Schule auf. Höhepunkte bilden immer 
wieder die Aufführungen großer oratorischer 
Werke, vielfach in Zusammenarbeit mit dem 
Bassano Ensemble Berlin, der Cammermusik 
Potsdam oder dem Orchester der Potsdamer 
Orchesterwoche. 2012 übernahm Matthias Sal-
ge auch die musikalische Leitung der Potsda-
mer Orchesterwoche, ein sinfonisches Laienor-
chester, das auf Hermannswerder beheimatet 
ist und sich der musikalischen Arbeit am Ev. 
Gymnasium verbunden fühlt. 
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MARTINA BATIČ
Dirigentin

Martina Batič stammt aus Ajdovščina, Slo-
wenien. Nach einem erfolgreichen Abschluss 
in Musikpädagogik an der Musikakademie 
Ljubljana beendete sie 2004 ihr Studium in 
Chordirigieren mit Auszeichnung in der Klas-
se von Prof. Michael Gläser an der Hochschule 
für Musik und Theater München. Sie führte ihr 
Studium in Meisterklassen mit renommierten 
Chorleitern, wie etwa dem legendären Eric 
Ericson, in Slowenien und im Ausland fort. In 
den Jahren von 2004 bis 2009 leitete Martina 
Batič den Chor des Slowenischen Nationalthe-
aters Ljubljana. 2012 übernahm sie die künstle-
rische Leitung des Slowenischen Philharmoni-
schen Chors.

2006 gewann Martina Batič den Eric Ericson 
Preis, einen bekannten Wettbewerb für junge 
Chordirigenten, welcher ihr den Weg in die 
professionelle Chorwelt ebnete. Seitdem arbei-
tet sie regelmäßig mit verschiedenen Chören, 
unter anderem mit dem Schwedischen Rund-
funkchor, dem Eric Ericson Kammerchor und 
dem Niederländischen Rundfunkchor zusam-
men sowie mit berühmten Dirigenten wie etwa 
Valery Gergiev, Heinz Holliger, Marcus Creed, 
Jaap van Zweden, Vasily Petrenko, Hartmut 
Haenchen, Gianandrea Noseda und Markus 
Stenz.
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FRANK SCHWEMMER
Komponist

 
Nachdem Frank Schwemmer 1961 in Berlin ge-
boren wurde, begann er bereits im Alter von 
drei Jahren mit Violin- und Klavierunterricht. 
Nach dem Abitur studierte er zunächst Schul-
musik an der Hochschule der Künste in Berlin 
und gab erste Konzert als Gitarrist, Violinist 
und Sänger. Zusätzlich absolvierte er ein priva-
tes Kompositionsstudium in Berlin und Wien.
Seit 1983 ist Frank Schwemmer als freischaf-
fender Komponist und Sänger tätig. Von ihm 
komponierte Werke wurden bereits zahlreich 
im In- und Ausland aufgeführt, so beispiels-
weise an der Norwegischen Nationaloper Oslo 
oder im Opernhaus Zürich. Im Zentrum seines 
kompositorischen Schaffens steht hierbei die 
vokale Musik.
Von 1984–1992 war Schwemmer musikalischer 
Leiter des Jungen Theaters Berlin. Er machte 
sich an den Berliner Bühnen einen Namen als 
Opernkomponist. Werke waren hier u. a.: Ro-
bin Hood für die Komische Oper Berlin oder 
Angela – Eine Nationaloper für die Neuköllner 
Oper.

Seine Lust für Jugendchöre zu schreiben, 
kommt daher, dass er selbst schon in früher 
Jugend in vielen Chören mitgewirkt hat und 
bis heute als Ensemble- und Chorsänger aktiv 
ist. Durch seine Kompositionsaufträge für Kin-
der- und Jugendchöre hat er umfangreiche Er-
fahrungen zu Klang, Umfang und Stärken der 
jungen Sänger/innen sammeln können. 
2014 wurde Frank Schwemmer die Geschwis-
ter Mendelssohn-Medaille durch den Berli-
ner Chorverband verliehen. Sein neues Stück 
Flucht wird im heutigen Konzert mit dem RIAS 
Kammerchor und der Jungen Kantorei Her-
mannswerder uraufgeführt.
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FRANK SCHWEMMER ÜBER SEIN STÜCK FLUCHT

gen Verbotsschildes. Die Sprechfuge der Ver-
botsschilder stoppt die Reise immer mehr ab, 
bis sie völlig zum Stillstand kommt.
Man findet sich in einer amorphen Gruppe von 
Menschen aus verschiedenen Ländern zusam-
men. Das Intermezzo des Schlagzeugs mag die 
Stimmungen spiegeln. Hier kommen die Texte 
der Psalmen zum Tragen, die uns klarmachen, 
dass Flucht seit Jahrtausenden Schrecken und 
Furcht auslöst. Die Verwendung der Bibeltex-
te in verschiedenen Sprachen, zeigt das Prob-
lem der Vertreibung als ein globales. In einer 
zärtlichen Musik von Solostimmen werden 
die Namen der zurückgelassenen, geliebten 
Menschen erinnert. Und doch werden die Er-
innerungen an die Liebsten zu Hause im Hin-
tergrund andauernd und zunehmend durch 
das Wispern der juristisch und organisatorisch 
unverständlichen Realität gestört.
Wir begegnen dem in vielen Religionen vertre-
tenen Ideal der Leidensfähigkeit und Geduld.
Die Aufforderung, Gott bei allen Qualen, oder 
sogar für diese, zu danken, wird immer autori-
tärer und in der Strenge beinahe als verzweifelt 
hörbar.

Zu jeder Zeit und in allen Regionen der Welt 
mussten Menschen vor Gewalt und Not fliehen.
Und obwohl das Leid, seine Heimat und oft 
auch alle Menschen, die man liebt verlassen 
zu müssen in der Menschheitsgeschichte si-
cher immer ähnlich war und ist, hat sich an der 
Organisation, dem Fluchtziel und der Flucht-
durchführung durch die globale Vernetzung 
in den letzten Jahrzehnten vieles verändert. 
So ist das Mobiltelefon zu einem komplexen 
Rettungs- und Überlebenssystem geworden, 
mit dem man nicht nur Kontakt zur Heimat 
und zu weitverstreuten Angehörigen halten 
kann, sondern auch per GPS und Landkarten 
seinen Weg finden kann, per online banking 
Geld empfangen und senden kann, und end-
los Vieles mehr.

ZUM ABLAUF DES STÜCKS
Die zunehmende Unruhe am Beginn des Stücks 
vor dem Aufbruch ins Ungewisse, schafft sich 
in unwillkürlichem Summen Raum, das sich 
bis ins schwer Erträgliche steigert. Was soll ich 
mitnehmen? Geld? Ausweise? Nein. Vor allen 
Dingen das Mobiltelefon und das Ladegerät. 
Dann beginnt, zum Text der Zahlen der GPS-
Positionen eine lange Wanderung. Man könnte 
diese  Route anhand der GPS-Daten real nach-
vollziehen. Nach einiger Zeit wird der monoto-
ne Marsch durch laut gerufene, unverständli-
che Verbote durchbrochen. Wir begegnen dem 
musikalischen Äquivalent eines fremdsprachi-
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ABENDBESETZUNG

SOPRAN 1
Andermann, Joana
Haseloff, Johanna
Kolck, Charlotte
Leschke, Maja
Opdensteinen, Antonella
Wacke, Johanna
Welten, Merle
Wenzel, Elena
Wintz, Daniela
Zielonkowski, Paula
Zielonkowski, Susanna
Zscherpel, Christiane

Die Junge Kantorei Hermannswerder prägt den 
Schulklang des Evangelischen Gymnasiums 
Hermannswerder schon seit über 20 Jahren. 
Der Oberstufenchor mit circa 60 Sängerinnen 
und Sängern der 10.–12. Klasse ist der größ-
te von insgesamt drei Schulchören. Unter 
der Leitung von Dirigent Matthias Salge und 
Stimmbildner Nico Brazda treffen sich die Sän-
gerinnen und Sänger wöchentlich zur Probe. 
Gesungen wird ein breites Repertoire aus geist-
lichen und weltlichen Werken, von barocken 
Chorälen bis hin zu zeitgenössischer Literatur 
und sogar Schülerkompositionen. Über die 
Jahre hinweg haben sich bereits Traditionen 
etabliert, wie etwa das Singen des italieni-
schen Renaissance-Stücks Alta Trinita beata 
zum Konzerteinzug. Darüber hinaus wird in 
jedem Schuljahr eine oratorische Aufführung 
vorbereitet. Diese Chorprojekte, an denen sich 
nicht nur Schülerinnen und Schüler aller Jahr-
gangsstufen, sondern auch viele Ehemalige, 
Eltern, Kollegen sowie Musik liebende Freunde 
unserer Schule beteiligen, werden in Wochen-
endproben vorbereitet. Im vergangenen Schul-
jahr war dies das Oratorium Elias von Felix 
Mendelssohn Bartholdy.
Vom hohen künstlerischen Niveau der Cho-
rarbeit am Evangelischen Gymnasium Her-
mannswerder zeugen mehrere Auszeichnun-
gen, zuletzt der 1. Preis für die Junge Kantorei 
Hermannswerder beim Chorwettbewerb des 
Landes Brandenburg 2013 und die erfolgrei-
che Teilnahme am Deutschen Chorwettbewerb 
2014 sowie die Drittplatzierung beim Deut-

schen Chorgipfel 2015 von Klassikradio. Im 
Verlauf des Schuljahres singt die Junge Kanto-
rei Hermannswerder mehrere Konzerte. Zu den 
Höhepunkten zählen die Auftritte während 
der jährlichen Chorreise, die Teilnahme an der 
Berliner Domnacht, das Mitwirken am Her-
mannswerderaner Krippenspiel gemeinsam 
mit den  anderen Chören der Schule sowie die 
Weihnachts- und Schuljahresabschlusskon-
zerte. 

JUNGE KANTOREI HERMANNSWERDER
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BASS 
Bäumer-Bruhn, Konstantin
Böttcher, Gregor
Bouharras, Samir
Gommert, Benjamin
Hebold, Kaspar
Hohmann, Johannes
Jamme, Nikolaus
Jungmann, Leonard
Kljunic, Mak
Lutz, Fabian
Mayer, Karim
Ortleb, Julian
Scheidmann, Jasper
Schmidt, David
Timm, Caspar

SOPRAN 2
Bartelt, Nikhe
Bendig, Felicitas
Bocian, Lena Marie
Ehmendörfer, Sara
Friedrich, Nicola
Friedrich, Hendrikje
Gommert, Dorothee
Kolesnyk, Lea
Richter, Charlotte
Riebicke, Fanny
Schmidt, Miriam
Schultz, Lisa Sophie
Uhlemann, Sally
Wegner, Annika
Winter, Alison Loraine

ALT
Benz, Pauline
Beusch, Josefine
Eichelmann, Laura
Engler, Elise
Gesche, Tabea
Grasme, Emilia
Jänchen, Marit
Lieback, Emma
Martin, Marilen
Sassin, Trudi
Schneider, Tanja
Stallmann, Luzia
Wagner, Lara-Sophia

TENOR
Amrhein, Konrad
Bertz, Samuel
Fink, Marcel
Jabs, Ansgar
Raeck, Henri
Schalinski, Ruben
Wallstein, Max
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RIAS KAMMERCHOR

Vor fast 70 Jahren gegründet, setzt der RIAS 
Kammerchor heute Maßstäbe in nahezu allen 
Bereichen der Musikkultur – von gefeierten 
historisch-informierten Interpretationen der 
Renaissance und des Barock über Werke der 
Romantik, die nicht selten bei den Hörern zu 
einer neuen Klangvorstellung des 19. Jahrhun-
derts führen, bis hin zu anspruchsvollsten Ur-
aufführungen, in denen die Möglichkeiten zeit-
genössischer Vokalmusik ausgelotet und neu 
definiert werden. Gemeinsam mit dem Verein 
der Freunde und Förderer des RIAS Kammer- 
chors entwickelt er in der Reihe Forumkonzert 
an ungewöhnlichen Orten Berlins neue Kon-
zertformen und Konzepte intermedialen Mu-
sizierens. Längst sind die Forumkonzerte nicht 
mehr nur ein Geheimtipp – sie genießen Kult-
status.
Aus der musikalischen Vorreiterschaft er-
wächst eine kulturelle und gesellschaftliche 
Verantwortung, der sich der Chor leidenschaft-
lich und intensiv annimmt: KlasseKlänge, 
Schulchor-Patenschaften und Konzerteinfüh-
rungen durch Schüler sind nur einige Aspekte 
eines umfangreichen Bildungs- und Vermitt-
lungsprogramms. Auf Konzerttourneen durch 
Europa und zu den bedeutenden Musikzen-
tren weltweit fungiert der RIAS Kammerchor 
als Kulturbotschafter Deutschlands und führt 
mit seinen Gastspielen das wertvolle Erbe der 
deutschen Chorkultur ins 21. Jahrhundert. 

Kurz gesagt: Der RIAS Kammerchor ist einer 
der zehn besten Chöre der Welt (Gramophone, 
2010). Zahlreiche Auszeichnungen und Preise 
dokumentieren den künstlerischen Weg und 
die hohe internationale Reputation des En-
sembles: Der Preis der Deutschen Schallplat-
tenkritik, der Gramophone Award, der Choc de 
l’annee, der ECHO Klassik oder der Prix Caeci-
lia sind nur einige der vielen Ehrungen. 2012 
erhielt der RIAS Kammerchor den Ehrenpreis 
Nachtigall der Jury des Preises der Deutschen 
Schallplattenkritik. 
Eine beständige und erfolgreiche Zusammen-
arbeit verbindet den Chor mit René Jacobs, 
der Akademie für Alte Musik Berlin, dem Frei-
burger Barockorchester und dem Münchener 
Kammerorchester unter Alexander Liebreich. 
Zudem arbeitet er mit Dirigenten wie Sir Simon 
Rattle, Yannick Nézet-Séguin, Andrea Marcon, 
Thomas Hengelbrock, Florian Helgath und  
Ottavio Dantone zusammen. In der Konzertsai-
son 2015–2016 ist der Barockspezialist Rinaldo 
Alessandrini Conductor in Residence des RIAS 
Kammerchors. Ab der Konzertsaison 2017/18 
wird Justin Doyle Chefdirigent und Künstleri-
scher Leiter des RIAS Kammerchors sein.
Der RIAS Kammerchor ist ein Ensemble der 
Rundfunk Orchester und Chöre GmbH (roc ber-
lin). Gesellschafter sind Deutschlandradio, die 
Bundesrepublik Deutschland, das Land Berlin 
und der Rundfunk Berlin-Brandenburg. 
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